
postnachrichten aus der alten Heinmth 
Brandenburg 

Potsdaur. — Das im Dudel- 
land gelegene Gut Lebnin ist von dem 
bisherigen Eigenthümer, dem Ban- 
iier und Kommerzieneatb Max Abel, 
verkauft worden. Der Kaufen der 
nicht belannt werden will, bat Lehnin, 
so erzählt man sich in gesellschaftli- 
chen Berliner Kreisen, erworben, um 
es dem Kaiser als Geschenk zu ver- 

ehren. 
A r n s walde. —-- Es starb plisp- 

iich infolge eines Schlaganfalles der 
Qreisnrzh Medizinalrath Dr. Schlü- 
ter. Der Verstorbene war eine im 
ganzen Kreise wegen ihrer urwiich- 
sigem echt deutschen und derben Art 
belannte Person, dessen plötzlicheö 
Hinscheiden allgemeine Theilnahme 
erregt. - 

Bärnealdr. « Ein größeres 
Schadenfeuer wütbete in der Nacht 
aus dem Geböft des Planbesitzers 

Zeit Thiele an der Berliner Chausfee 
ärmaldr. Das Feuer war imWohn- 

hause entstanden« das bis auf die Um- 
fassungsmauern niederbrannte. Das 
Mobiliar lonnte zum größten Theil 
gerettet werden. Es gelang das Feuer 
auf das Wohnhas zu beschränken. 

Jn der zu Schönhöhe gehörigen 
Kolanie Theerofen hat ein größeres 
Schadenseuer gewiithet. Mehrere Ge- 
höfte sind niedergebrannt. Die mei- 
sten Gehöste bestanden noch aus Block- 
böuserm mit Stroh oder Schilf ge- 
deckt. Das Feuer lam vor Mitter- 
nacht auf dem Gehöst des Eigenthü- 
nters Lehmann aus. 

L ii b be n. Ertrunlen ist der in 
der Kreisblatt Druckerei angestellte 
Isjiilstige Schriftseyer Toblen aus 
Finsterwaldr. Er badete in der Nähe 
der Militärschwiminanstalt und ver- 
suchte zu schwimmen. Hierbei ge- 
rieth er in eine tiefe Stelle und aing 
unter. Ein Kollege suchte ihn zu ret- 
ten, doch,reichten dessen Kräfte dazu 
nicht aus« 

Ostpreussem 
Königsberg. Fräulein Ag- 

nee MiegeL unserer heimathlichen 
Dichterin, ist wieder eine Auszeich- 
nung utheil geworden. Sie hat für 
ihre Iserte in Köln a. Rh. einen Eh- 
renpreis« bestehend in einer Geldmä- 
mie von 1000 Mart« erhalten. 

Das Restcurant Pfchorrbriiu Wel- 
ledue) und Ente Clou sind von dem 
bisherigen Besißer G. A. änzon an 
den Hotelbesiyer Neubert »- as Deut- 
sche Haus« verkauft worden. 

Bartenftein. — Zu dem Lei- 
chenfund auf dem Bahnhof Wärm- 
teftn trägt die »B. Z.« noch folgendes 
nacht Wie durch die gerichtliche Lei- 

nschou festgestellt worden« ist der 
ödtete der 44 Jahre alte Lein- 

zvondhändler Karl Tröster aus An- 
lam. 

D o m n a u. Beim Rangiren 
von Gütekwagen auf dem hiesigen 
Bahnbofe gerieth der Hilfsweichenstel- 
let Böhnte von hier zwischen die Pak- 
ser. B» dem mehrere Rippen ge- 
brochen und die Witbelsiiule sowie der 
linke Arm gequetfchi sind, wurde in’s 
Friedliinder Krankenhaus geschafft- 

G e t d a u e n. —— Erhängi hat sich 
die Eigentiiinerwittwe Hein in Mod- 
dien, Kreis Getdauen. 

Beim Baden in dee Alle etirank 
äu Tischietgefelle Woywovd ausGuw 

abt· 
Westpreunem 

Danzig. -- Das dem Haupt- 
bahnhos gegenüberliegende »Hotel 
Kontinental«. das speziell von Ber- 
liner Reisenden benutzt wird, ist von 
dem jetzigen Besitzer Manteussel an 

den bisherigen Pächter des Zoo- 
logischen Garten-z in Halle zum 
Preise von 875,000 Mark verlausi 
-worden. 

B a r e n bo s. -- Beim Kahnsahren 
ertrunlen ist hier der 8 Jahre alte 
Sohn des Eigenthümers Töp. 

Ell-ing. Das Ober-landes- 
gericht Marienwerder hat das Wie- 
derausnahmeversabren gegen den 
sum Tode verurtheilten Landwirth 
Sprenger abgelehnt. 

Jm hohen Alter von rund 84 Jah- 
ren verstarb· hierselbst Herr Fabrik- 
besctzer Wilhelm, Besiner der ,,Metall- 
gußtvaarensabril L. Wilhelm«, welche 
etwa 140 Personen beschäftigt 

oosem 
Bei-indem Es entstand ein 

Grvßfeuer in Klein-Barteliee. Dort 
brannte das Sagen-ei- deg Fabrik- 
besiyerö Peter nieder. Das lange, am 

rechten Ufer der Brahe stehende Fa- 
britgebäude, die Schneidemiihle mit 
dem Maschinenbauie usw« wie eine 
Menge aufgestapelter Bretter und 
Rundholz wurden durch das Feuer 
erstört. Der Brandichaden ist ein Zehe bedeutender und soll sich auf 80,- 

000 Mart belaufen· 
Krotolchim In Nasenfeld 

ereignete sich ein bedauerlicher Un- 
fall. Der Wirth Schutz holte aus 
einem Mergelloche Erde. als plötzlich 
die Decke einstiirzte und ihn bis an 
den Hals begrub. Sein Spaten hatte 
dabei eine so unglückliche Lage erhal- 
ten, daß er sich in feinen Leid ein- 
dohrte und die Eingeweide bloß legte. 
Nach längerer Zeit befreite man ihn 
aus dieser schrecklichen Lage, doch iit 
fein Zustand hoffnungslos. 

Idornmerm 
S t et t i n. —- Der irn Militiirver- 

hältniß stehende Drucker beim Gene- 

;rallprmnando Namens Kobssist vorn 

Kriegsgericht der 3 Division wegen 

Trunkenheit irn Dienst zu drei Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden 
K 6 i l I n. —- Der Regierungsroth 

Winkel hier ist an die Regierung in 
I Königsberg versetzt worden. I 

Stnrgsrd. — Der Arbeiter 
Wegner war beim Rangiren beschästigt 
und wurden-on einem Wagen gegen die 
Lolomotive gedrückt, sodaß dem Be- 
dauernswerthen ein Bein gebrochen 
und das andere schwer oerleht wurde. 
Wegner mußte über eine Viertelstunde 
eingellemmt verharren. bis der über 
eine Weiche geanngene Wagen aus 
den Schienen gehoben war. 

Hebteowigidolsmm 
Bad Oldeslor. — Die Alto- 

naee Straftammet verurtheitte den 
Tischler Alwin Ziel-ell, der bei dem 
Uhtmachek Stern in Otdesloe Uhren 
im Wetthe von mehr als 4000 Mart 
stahl, zu fünf Jahren Gefängniß. 

Botnhöved. —— Der Rentnet 
Gaedtte in Mel kaufte den Linni«a: 
schen Besitz in Nuhwintel von 90 Ton- 
nen für 95,000 M. 

E l m S h o r n.-—-Durch einen Blitz- 
schlag wurde das Mauergesims des 
Polizeiamts herabgeschleudert Der 
vorübergehende vierjährige Sohn des 
Gerdets Stromeyet wurde dadurch 
getödtet. 

Glückstadt. --« Jn Ktemper 
moor wurde das Wohnhans des 
Bahntvittbs Moor vom Blitz getrof- 
fen und eingeöfcherL 

Sc V les len. 
B rieg. — Der verstorbene Kaus- 

rnann Hugo Groß in Leipzig,· ein 
Sohn des irn vorigen Jahre hier ver- 

storbenen Ehrenbiirgers der Stadt 
Brieg» Nentiers Albert Groß, hat der 
Stadt Brieg fiir die Armen ein Legat 
von 1000 Mart hinterlassen. 

Bu n zla u. Der kürzlich hier 
verstorbene Nentier Taemmer hat zur 
Errichtung eines Bionrarckthurmes 
eine Stiftung von WOO Mart »ar- 
macht. Dem Kreise und der Stadt 
sind siir wohtthiitige und gemein- 
nützige Zwecke bereits- Legnte in Höhe 
von 250,000 Mart zugefallen. 

Das hiesige stiidtische Bad wird 
durch ein vorn verstorbenen Rentier 
Taernmer der Stadt hinterlassenes 
Legat in Höhe von 150,000 Mart 
eine bedeutende Erweiterung ersah- 
ren. Es wird ein Hallenschwirnnrbad 
nebst Einrichtungen zur Massage an- 

gebaut werden- 
Goldberg. —-— Jrn Alter von 

58 Jahren verschied nach iänaerem 
Leiden Rittergutsbesitzer Paul Kühn 
in Röversdors, der bis vor einem 
Jahre, als er seinen Wohnsitz in den 
benachbarten Schönauer Kreis ver-· 

legte, hier zahlreiche Ehreniinrter be- 
kleidete- 

Sächscn Und Thllkigem 
Ersurt. —- Jn der Nacht brach 

im benachbarten Walschleben t«Lane: 
lreiö Erfurt) in der sogenannten 
Panzerniiihle Feuer aus, das rasch 
um sich griff und in kurzer Zeit das 
ganze Antvesen sammt Wohnhans und 
Nebengebäude einiischerte. 

Gotlsa. -— Kürzlich wurde der 
Lehrer Emil Wilhelm dahier, der auf 
die Krähenjagd gegangen war, in ei- 
nem Tannenwalde der Gemeinde 
todt ausgefunden. Ein Schuß ans 

dem eigenen Gewehr hatte ihn ins 
Herz getroffen. — 

Tangermiinde a. E. —- Der 
seit acht Tagen verschwundene 50jäh- 
rige Arbeiter Fißler wurde als Leiche 
unweit der Zuckerrafiinerie aus der 
Elbe gelandet. Wie die Ermittlungen 
ergeben haben, ist an ihm ein Ver- 
brecher begangen worden- 

Zeulenroda. —- Mit den Ver- 
untreuungen des nach Amerika ge- 
sliichteten Kassirers der gemeinsamen 
Ortstranlentasse Zeulenroba beschäf- 
tigte sich eine Generalversammlung 
Viehtverger hat insgesammt 5,881.46 
Mars unterschlagen. Die Fürltliche 
Staatsanwaltschast soll ersticht wer- 

den, die Auslieferung Viehtvegers 
auf Staatslasten zu veranlassen. 
Rhetnland und Westpdaleeu 

Bonn. —- Der Konsul Otto S. 
Franc in Anttoerpen hat feiner Va- 
terstadt Bonn 10,000 Mart mit dem 
Auftrage überwiesen, daß die Zinsen 
jährlich einer Handarbeiterin Mäde- 
rin, hutmacheein,usw) im Alter von 

18 bis 45 Jahren ausgezahlt werden, 
ldie iiir ihre Familie Opfer brachte. 

Bbvinghaufen. —- Jn der 
Grube der Zeche Zollern entstand ein 
Wasserleitunggrabrbruch Ein her- 
absiiirzendes Rohr schlug den Berg- 
mann Wilhelm hetberg derart vor 

die Brust, daß er gegen eine Felsen- 
wand geschleudert ward nnd dadurch 
einen- Genickbruch erlitt, an dessen 
Folgen er auf der Stelle verstarb. 

Saest. —— Jm benachbarten Dorfe 
Opnntnden brannte die Besisung des 
Landwirtbs Trelle bis auf den 
stund nieder. 

Bu er. — Ja dem Grubenbetriebe 
der Zeche »Ewald«, Schacht 3-4, er-» 

litt der 19 Jahre alte BergmannH 
Josef Knebel von hier einen Schädel- 
bruch. 

Wellinghofen.-Der jugend- 
liche Arbeiter Beeter aus Dottmund 
stürzte auf ver Zeche »Ah Ital« 
vom Gerüst und trug erhebliche Ver- 
lehungen im Rücken davon. 

Werne. Die Prieö’sche Lack- 
sabrit wurde von einem Brande 
heimgesucht und bis auf die Umfas- 
sungsmauern eingeäscheri. 

Witten. Herr Beigevrdneter 
Viktor Pfeiffer hierfetbst ist als 
Bürgermeister der Stadt Unna be- 
stätigt worden« 

Ist-andrer nnd Drannscvweta 
Alseld. » Mit Lysol vergiftet 

lhat sich die in der hiesigen ,,Waldlust« 
als Stütze in der Wirthschast seit ei: 

niger Zeit bedienstete 18jiihrige Ellen 
.Gertau ans Braunschweig. Sie er- 

;lag im Hospital ihren Berleyungen 
I Barsinghausen Tödtlich 
verunglückt ist aus dem hiesigen Kob- 
slenberqtoert der Bergmann Hengst- 
irnann von hier. 

i Bortuin. Durch eine Gas- 
erplosion entstand in dem von Frl 
Ulsers bewohnten Dr. med. Schmidt 
gehorenden Hause an der Prinz Hein- 
richstrasze Feuer. Nach hattet Arbeit 
konnte die Feuer-mehr den Brand 
löschen. FrL Ulferg erlitt schwero 
Brandwunden und mußte in s Kran- 
tenhaus gebracht werden. 

Ween d e. s-— Es erhiinate sich an 
der Thürtlinte die Frau deH Invali- 
den Wetter. Sie war seit Jahren 
geisteslrant und schon einmal in der 
Jrrenanitalt gewesen. 

Wolsten —--Jnsolae des Zu- 
sammensturzes eines Getiistes erlitt 
der Maurermeister Geile seinen Tod« 

dessen-Darnigtadt. 
Darmsfadt. -— Hier verschied 

plötzlich Major Finl, im fast vollen- 
beten fil. Lebensjahre Als Sohn 
des Gutsbesitzers nnd Hauptmann 
a. D. Wilhelm Finl tral er am 15. 
April 1876 als Portepeefähnrich im 4. 
Großb. Hess. Ins-Ren Prinz Carl 
l118) ein. 

B r e n s b a ch. ——- Es feierte der be- 
liebte Odenwalddichter K. Schäfer- 
ein Sohn unseres Ortes, seinen Ge- 
burtstag. Aus diesem Anlaß war 
die von der Gemeinde Brensbach 
ihm zu Ehren gestislete Karl Schä- 
fer Eiche mit Blumen, Guirlanden 
und Fahnen festlich geschmückt 

liessen-Radstein 
K a s s e l. -—— Hier hat sich dek 50 

jährige Fabrikant Otto Kühnemann, 
früher Mitinhaber der Konmiandit- 
Gesellschaft Kasseter Stanz- und 
Emaillierwerte, eine in Gesellschafts- 
und Sporttreisen sehr bekannte Per- 
sönlichteit, erschossen. 

Der Kammermusiter a. D. Herr 
Fritz Hoffmann beging in körperlicher 
und geistiger Frische feinen 90. Ge- 

burtstag. 
Baate. — Sein 50iähriges Ar- 

beitsjubiliium feierte der Töpferw- 
selle Wilhelm Grunckel bei der Firma 
Lohe Fc Ernst hierselbst. 

Earlshafen. —- Es brannte 
im benachbarten Hei-stelle das Woksn 
haus des Artermannes Drossel nieder. 

Ellershausen. —- Der L7s 

jährige Arbeiter Hermann Tugend 
von hier wurde überfahren und auf 
dir Stelle getödtet. 

Gersfeld. —- Der hier sehr be- 
liebte und hochgeachtete zweite Pfar- 
rer, Herr Straf-heim ist nach Kirch- 
vers im Kreise Marburg versetzt wor- 

den. 
Hammelburg. —- Jn einem 

Anfalle von Geistebstörung beging der 

Lehrer Hellmuth in Langendorf 
Selbstmord. 

Umnme 
Reustckdt a. H. -s—— Der verhci 

tathete Arbeiter Adam Eitelmanu qes 
rieth beim Malzfchaufcln unter einen 
Hauer Malz und-erstickte. 

Sache-tu 
Dresden. —— Die Handelslnm 

mer Dresdenö verlieh dem Filiallci 
ter Herrn Arthur Mihscherling bei 
der Firma Lange und Jebicke in 
Dresden, dem stellvertretenven Sta— 
tivnsvorstand ver Vereinigten lslve 

schisssahrts - Gesellschaften-in Drei- 
ven, Herrn Ernst Hering, nnd dem 

Maschinenschlosser Herrn Emil Boden 
bei der Firma J. M. Lehmann in 
Dresden. die sämmtliche über 25 
Jahre bei einer Firma thätig sind, 

lAnerlennungsurlunden 
s Chemnih.-—Die Söchsische Ma- 

sschinensabrih vormals Rich. Hart- 
lmann, bekam einen Austrag aus Lie- 
»serung von 6 großen Lotomotiven 
Isiik Nievektaapisch-Juvim. 

Freibrrg.—Wegen Körperba- 
letzung mit tödtlichem Ausgang wur- 

de ver am 10. Mai 1884«geborene 
Maschinen - Jngenieur Ostae Kur-i 
Hammer aus Mahlitzsch von dem 
S wurgericht zu 1 Jahr Gesäng- 

Ini verurtheilt. 
Oarnsdort — Hier beging 

das Metzlersche Ehepaar die goldenes 
Hochzeit i 

Jöhftadt. —— Die diamantenei 
Hochzeit feierte Herr Eduard Lorenzl 
mit seiner Gattin. 

Ispcklb 
M ii nchen. -— Ernst v. Possart 

wurde anläßlich seines 70. Geburts- 
tages von der philosophischen Fakul- 
tät der Münchener Universität in An- 
betracht seiner Verdienste um Theater — 

und Redekunft zum Ehrendoitor er- 
nannL 

Aschaffenburg. Jn einem 
Wasserbau oberhalb Leider wurde die 
Leiche des Vorstandes der Eisenbahn- 
betriebsinspeltion Aschaffenburg und« 
Direktionsrath Max Maver geländet.«- 
Es wird angenommen, daß et frei-· 
willig in den Tod ging. i 

Berchtesgaden. -— Auf der! 
Bahn Berchtesgaden Landesarenzel 

Wurde von einem Zuge ein Fuhrwerk 
« 

finfolge Scheuens des Pferdef- über-s 
sfalirem wobei der Dienstlnecht Jo-! 
ihann Aschauer von Au bei Berchtes- 
gaden getödtet wurde. 

D a ch a u. Der Deutsche Kaiser! 
lief; der Schiitzengesellscbaft Dachnuz 
als Ehrenvreis zum AOOjiibriaen Ku- 
biläumgschießen einen silbernen Po-; 
tal überweisen. i 

wurttcmdera. 
Stuttgart. ——- Die 21 Jahre 

alte Dienstmaad Linn Greiner von 

Litdwiasburg wurde vom Schwur- 
aericht wegen Rindstödtnna unter 
Zithilliguna mildernder Umstände zu 
2 Jahren 1 Monat Gefängniß verur- 

theilt. 
Biberach. Während des Ge- 

witters schlug der Blitz in das Hans 
des Qelonomen Henssnger"in Aepsin- 
gen, dessen Dachstuhl sofort Feuer 
fina. Das ganze Unwesen brannte 
in kurzer Zeit nieder. 

tkrailkliei:g.- Es sind 23 
Jahre, seitdem Oberlehrer Scharpf 
seine hjesire Stelle anaetretkn hat. 
Die Oderstlmlbehklrde hat ihm ihre 
Gliicltoiiniche nnd die lebbnite Aner- 
kennung fiir sei-Je trene nnd erfola 
reiche Wirtsaknleit dargebracht 

E ß l i n a e n. Nämlich ist liier 
im Alter von 48 Jahren klieaiernnais 
ratb Enaen ,s33nt7t:er111a1in. Ljvcr 
anitgvorstand von Besirzheini« nach 
lanaem Leiden akstorten 

H o r b. Jn Salzstetten brannte 
»das « Wohn- und Oetonomiegebönde 
des Johannes Kreidler, Bauers, dei- 

nahe vollständig nieder- 
Ragold Es feierten im en 

gen Kreise die Jatob Müller schen 
Eheleute das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit Der Jubelbriiutigani, der 
noch sehr rüstig ist ist 78, die Jubel- braut 74 Jahre alt 

Baden» 
Acht rn. « Jn Seebach wurde das 

neue Haus du Wittwe Baett bei ei- 
nem Gewitter durch Blitzstrahl einge- 
äfchekt. 

Bin a u. Der am 5. April hier 
actändete Ertruntme wurde als ver 
28 Jahre alte Schäfer Js. G. Heiß 
aus Mauren, Bezirk Augsburg, er- 

mittelt. 
B r u ch s a l. -—— Privatier Braun 

feierte am Tage seines 80. Geburts- 
tages mit seiner Gattin die goldene. 
Hochzeit- 

Eiterbach.— Hier hat sich der 
Z7jähtige Landwirth Adam Himm- 
deutel erhängt. 

Freibu r·q. Unier Ghrenbiip 
riet, der berühmte Jnternist Wirkl. 
Geheimrath Professor Dr. Christian 
Biiumlee vollendete in erfreulicher 
körperlicher und geistiger Frische sein» 
75. Lebensjahr. 

Gersbach.-—Bei einem Gewit- 
ter schlug der Blis in das Anwesen 
Des Maurers Blum und zündete. 
Das Oelonomie-Geböude sowie ein 
Theil des Wohnhaufes brannten nie- 
der. 

Elsass-10tbrtngen. 
Straßburg -—— Das seltene 

Fest der Granithochzett feierte iu 
Botsdam der aus Straßburg gebür- 
1ige, 98 Jahre alte Hoftifchlermeifter 
Ferse. Zu der seltenen Feier hat der 
Kaiser dem Ehepaar ein Bild Init ei- 
genhändiger Unterschrift geschenkt 
und der Kronprinz sandte ein präch- 
tiges Blumenarrangernent und löst- 
lichez Tafelgetränt. Unter den Gra- 
tulanten befand sich auch der Krieger- 
verein Neudorf - Straßburg, dessen 
Ehrenmitglied der anilar ist. 

Ars a. M. —- siiirzlich versuchte 
eine junge Frau Namens Maikr, geb. 
Pierron, sich mit ihrem ganz jungen 
Kinde in dem Kanal zu ertränten. 
Den Bemühungen des Arbeiters De- 
iner und mehret-er Eisenbahnbramten 
gelang es, den Selbftmvrd der Frau 
und ihres Kindes- zu bereite-m 

freie Städte. 
Ha m b«n r g. » Jn kscr Kleinen 

lGärinetsttaße 6 wurde der Vrivatier 
Gtvth in feiner Wohnung todt im 
Bette liegend aufgefunden. Es liegt 
Gasvetgisiung vor. Selbstmotd ist 
ausgeschlossen Groths Frau, die be- 
reits betäubt war, wurde in aller 
Eile nach dem Krankenhaufe gebracht 
Man hofft, sie am Leben erhalten zu 
können. 

Vereinban 
L u x e m b u r g.—Tiie hiesige Fir- 

ma M. Knopf sendet in diesem Jahr 
wiederum 12 von ihren Versäuferim 
nen zu 12tägigem Aufenthalt in eine 
Sommersrische des badischen Schwarz- 
wallte-X Alle Kosten trägt die Fik- 
ma, das Gehalt wird während des 

Urlaubs weitergezahlt. Sonnnerur- 
laub erhält jeder Angestellte des Hau- 
fes. 

Oesterretcvssllngakm 
Baden. Der 82 Jahre alte 

Tischlergehilse Emmerich Zchetesy 
drang in das Zimmer der in dem 

Hotel bediensteten 27jährigen Kellne- 
rin Matie Aunetzberger ein nnd 

seuerte ans die noch Schlafende einen 
Revolverschuß ah· Die Kellnerin war 

sofort todt. Hierauf richtete Schetesy 
die Waffe gegen sich nnd tödtete sich 
durch einen Schuß in die Stirn. Das 
Motiv der That ist verschmähte Liebe- 

B ud a pe st. Die zwölsjährige 
Anna Rizmann tvettete mit einer 
Freundin um «eine Tafel Schokolade, 
daß sie im Stande sei, eine Laugen- 
steinlösung zu trinken. Das Kind 
trank die Lösung und erlitt so schwere 
Verletzungen, daß es sterbend in das 

Spital gebracht wurde. 
Klosterneuburg Wie ge- 

meldet, hat der Landesaugschuß eine 
Revision der hiesigen Stadttasse an- 

geordnet, da der Verdacht bestand, 
daß» der verstorbene Amtsrath Karl 
Hausteiner Malversationen begangen 
hat. Die Kassentontrirung ergab ei- 
nen Abgang im Betrag von 24,524 
Kronen 62 Heller, der aus mehrere 
Jahre zurückreicht. 

Hier starb im Alter von 83 Jahren 
der «21lthiirgermeifter nnd Ehrenhiirger 
der Eommersrische Weidling Johann 
Goller. 

Schweiz 

l 

Bern. -— Als auf dem Spiel- 
Plntz im Schwellenmätteli eine kleine 
Gruppe des Turnvereins des stät-ti- 
schen Gymnasiumg mit Speerrveefen 
beschäftigt innr, wurde ein Schüler 
der literarischen Liserprimm Will-. 
Genge, Von einem Speer tödtlich am 

Fionfe getroffen- 
LT i n s i e d e l n. Der dreijäh- 

rige Knabe des Wirthes Zimmer- 
mann im Röllibach in Artb fiel in 
eine ungedeckte Grube mit Zeitenstr- 
derlauge. Eine Frau zog das von der 
ätzenden Flüssigkeit schwer verbrannte 
Kind noch lebend heran-; doch starb 
es gleich darauf. : 

Genf. Aus dem Großen Rath’ 
scheidet durch freiwilligen Rücktritt 
Herr Dr. Chenevieere, eine der inm- 
pothisclisten Figuren der Genfer Le- 
gislative. 

Ein Urtheil über den Reichsten-. 
l 

Jn einem Briese eines hohen geistli- 
chen Würdenträgers an seinen Freund 
heißt es: »Du verlangst von mir, ich 
toll Dir meine Erwartungen über den 
Erfolg des Reichstaaes mitteilen 
Deine- Neugier befriedigt, so weit er 

kann, der Kanzler. Mehr als er darf 
ich treder wissen noch sagen. Wenn 
Du mick aber in meiner Eigenschaft 
als-.- Dierter auch als Seher betrachtest 
nnd die Zutunst von mir erfragst, so 
tann ich einiges hinzufügen. Um Dir 
also die Wahrheit zu bekennen, so 
glaube icks nicht, daß dieser Reichstag 
unfruchtbarer als die andern sein 
wird. Tu weißt, was ich damit mei- 
ne. Fruchtbat sind alle Reichstage: ein 
jeder nämlich trägt schon den nächsten 
im Leibe Bei den Arabern gibt es 
einen Vogel Phönix, bekannt aus Ge- 
dichten: wenn der seinen Tod nahens 
fühlt, —— er wird dabei aber sijnfhnn- s 
dertvierzig Jahre alt — bestreut ers 
sein Nest mit Wohlgeriichen, zündet es ! 

an nnd 
alsbald wieder, und so stirbt der Phö- 
nix nicht aus. Nimm das, wie Du! 
willst. Schon seit Jahren haben wir 
Reichstage und sehen lein Ende ab. 
Die Verhältnisse sind verzwickt, die 
Gesinnungen zwiespältig. —- Das ist 
es, was ich erwarte und was ich ohne 
Pflichtverletzung sagen kann. Lebe 
wohl. «— —Man meint, der solches schrieb, 
zielt aus den deutschen Reichstag und 
denle an die Behandlung der schweben- 
den Gesetzesborlagm Aber EneaSil-- 
bio Piccolomini. verspätete Papst 
Pius II., der dieses Schreiben am 20. 
Mai 1444 an seinen Freund Juan 
Ccrbajal richtete, meinte den Reichstag 
des heiligen römischen Reichs deutscher 

»Nation, der damals in Nürnberg tag- 
te. Die Zeiten ändern sich, aber nicht 

lalles in ihnen! 

Gatte: »Frau, unser Geschäft geht 
zur Zeit recht flau; also große Sprün- 
ge darfst Du in Deiner Toilette nicht 

machen!« 
»Ei, wo werde ich denn, Männchen! 

IJch will mir sofort ein paar Humpel- 

ltöcke bestellen. « 

f 

So groß, wie sie gemacht wird, 
kann die Gefahr einer Wassernot fiir 
New York nicht sein. denn man hat 
ncch nicht gehöri, daß Wallsireei von 
amiswegen ersucht worden ist« mit 
dem Wasser weniger verichwenderisch 
als bisher umzugehen. 

Die Deut-ehe Hausfrau 
Abermals trägt ein Heft der gleiefh betannten wie beliebten Monatsschri t 

einen Gruß aus dexn alten Vaterlande 
in die Herzen der vielen Tausende, die 
es auch unter dem Sternenbannrr noch 
nicht verlernt haben, sich als Deutsche 
zu fühlen. Wahre Kinder ihres Vol- 
kes, hängen sie mit allen Fasern der 
Erinnerung an jedem Wort und Bild, 
das ihnen die Heimatl) wiederspiegelt. 
Was vermöchte ihnen die Stunde weh- 
niiithigen und doch frohen Erinnerns 
eher zu gewähren HE— jedes Heft der 
»Deutschen Hausstan der-en rastloses 
Bemühen es ist, von den beiknathlichen 
Gauen bis zu den Felsengebirgen des 
fernen Westens um alles, was deutsch 
heißt, ein unlösbares Band der Zu- 
sammengebörigkeit zu knüpfen. Der 
stetig zunehmende Leser- und Verbrei- 
tnnagtreis leqen ein beredtes Zeugniß 
dafür ab, daß die verdienstliche Arbeit 
dieser Zeitschrift im amerikanischen 
Deutschthum einen fruchtbaren Boden 
findet. 

Von der Sommer-: und Reisczeit, 
von sröhlichem Wandern und heiterer 
Erholung erzählt die Julinummer der 
»Hausfrau«. Schon das Titelblatt. 
ein Sinnbild goldener Erntetage, 
bringt den Charakter des Reise- und 
Reifemonatiz »zum Ausdruck, und eine 
achaltvolle Reproduktion des Bad-«- 
fchcn Gemäldes »Im norwegischen 
Hochland« offenbart die heimlichen 
Zckönheiten der stillen norweaisclien 
Fiorde, zu denen der deutsche Kaiser 
alljährlich seinen Schritt lenkt. Eine 
ilotte, lebendige Reisegeschichte aus 
den deutschen Schutferien leitet den 
tertlichen Theil ein, der den Leser auf 
adwechslunasreichcr Wanderung durch 
deutsche und fremdliindische Gaue 
führt. Vom Harz nach dem Bodensee, 
durch Italien und Sizilien folgen wir 
den Vlaudereien, die durchweg auf ei- 
nen heiteren Grundton gestimmt sind, 
während die ltelannte deutsch-amerika- 
rischc Schriftsteller-in Ella Lindner- 
Manect ein reiz- und ftimmungsvolles 
Gemälde der Bodenseestädte malt. Der 
Schatten der großen französischen Re- 
rsolution wird durch eine nach den 
neuesten Forschungen zusammenge- 
stellte Schilderung der Hinrichtung 
Ludwias XYL l)eraufbeschworen, und 
das bisher noch unerftillte Mensch- 
heitgsehnen nach einem dauernden Ver- 
stummen der Kriegsdrommeten findet 
in einem Artikel »Dein ewigen Frie- 
den« die gebührende Erwähnung und 
Würdigung Die Leiden und Freuden 
der Schuljugend in den amerikanischen 
Großstödten während der sommerlicheu 
Pause werden in Wort und Bild det- 
anschaulicht, während eine Plauderei 
iider den Berliner Dialett den glück- 
lichen Humor, der an der Spree ge- 
dslegt wird, zu Wort kommen läßt. 
Eine eigenartiae und zu Herzen ge- 
bende Poesie liegt in den dichterischen 
Beiträgen, mit denen Adrlbeid Stier, 
Eovkiie Von Türrtlteim und andere der- 

treten sind. 
Außerordentlich fesselnd und interes 

fant liest sich eine Schilderung von 

Vorkommnissen aus aller Welt, bei de- 
nen die reichen und edlen Eigenschaf- 
ten des Frauenberzens zum Ausdruck 
kamen; das weibliche Bertxislebem Er- 
ziehungswesen und Gesundheitspflege 
haben in lehrreichen und anregenden 
Aufsätzen Behandlung gefunden. Wie 
in jedemHeste, soiitaueb in der Juli- 
nummer ein reich illustrirter Moden- 
tbeil enthalten, der jeder Hausfrau 
äußerst willkommen sein wird. Die 
leicht verständlichen und praktischen 
Anleitungen ermöglichen es jeder Le- 
serin, von diesem Modentheile etwas 
zu prositiren Was aber die Haus- 
frau in diesem Heiie besonders will- 
kommen heißen wird, das sind zweck- 
entsprechende Rathschläge fiir die Aus- 
gestaltung von Veranda nnd Garten, 
süe die Herstellung schmackhafter Som- 
mer-speisen für liiblende Eisspeisen 
und endlich aucb eine Anleitung für 
die Selbstbereitung von Parfum aus 
den Erzeugnissen des Blutnengartens. 
Ebenso wird sleißigen Händen eine 
Anleitung zu teizenden Hort-flechte- 
reien erwünschte Beschäftigung brin- 

en. g 
Nicht unerwöhnt sei eine Einrich- 

tnng der ,,Deutseben Hausfrau«. die es 

jeder Leserin ermöglicht nach Lands- 
leuten, Verwandten oder Bekannten 
tostenfrei Utnsraae nnd Nachforschung 

lzu halten. Schon mancher hat durch 
eine derartige Veröffentlichung lang 
gesuchte Angehörige wieder gesunden. 
Jn dem ausgedehnten Briestasten der 
Reduktion spricht sich das innige Ver- 

hältniß der Zeitschrift zu ihren Lese- 
rinnen, wie es sonst wohl selten zu« 

Winden ist, aug. Es ist fiik dep. deut- 

schen Farmer, den deutschen Kaus- 
mann oder Handwerker in Amerika 
ein unabweisbare-Z Bedürfniß, diese 
Zeitschrift, deren jährlicher Bezugsis 
preis nur 81 beträgt, sitt Frau und 
Familie im Hause zu haben. Nie-send 
wird er in dem gleichen reichen Maße 
Unterhaltung und Belehrung vereinigt 

Isindew 


